
A
P

R
IL

 2
O

2
6

Z UGE S T EL LT DUR CH P O S T. AT
A M T L ICHE MI T T E ILUNG

E R

S T A D T N A C H R I C H T E N

Freuen sich auf die neue Wochenmarkt-Saison: Wirtschaftsstadtrat Ing. Alexander Berger, 
Bürgermeisteirn Helga Rosenmayer und Wochenmarkt-Koordinator Josef Hag.
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D E R  „ G M Ü N D E R  W O C H E N M A R K T ”
S T A R T E T  I N  D I E  N E U E  S A I S O N
Ende März ist der Gmünder Wo-
chenmarkt wieder in die neue Sai-
son gestartet und knüpft damit an 
eine mittlerweile über zehnjährige 
Erfolgsgeschichte an. Als fixer Be-
standteil des Gmünder Stadtlebens 
ist er aus der Altstadt nicht mehr 
wegzudenken. 

Der Wochenmarkt gilt als lebendiger 
Treffpunkt für alle, die Wert auf Qua-
lität, Regionalität und den direkten 
Austausch mit den Produzenten 

legen. Die persönliche Atmosphäre 
und das vielfältige Angebot sorgen 
Woche für Woche für eine spürbare 
Belebung der Gmünder Altstadt.
Jeden Samstag von 9:00 bis 12:00 
Uhr präsentieren Direktvermarkter 
ihre handverlesenen Produkte am 
Stadtplatz. Das Sortiment reicht von 
Obst und Gemüse über Fisch, Kar-
toffeln, Mohn, Honig, Eier und Leinöl 
bis hin zu Dekoartikeln, Blumen und 
Gestecken sowie Fleischwaren und 
Wild direkt vom Jäger. «

T H E M E N

A K T U E L L E S
•	Gesundheitsplan 2040+:
	 Gmünd beauftragt Experten
•	Vorwort der Bürgermeisterin
•	Neuer Lift und mehr Platz
	 in der Mühlgasse
•	Neues Einsatzfahrzeug für
	 die FF der Stadt Gmünd
• Strategie für die Zukunft
	 des Naturpark Blockheide

K U L T U R
• Zwei Festivals in Gmünd
• Mitmachtheater
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„ E S  B R A U C H T  E N D L I C H  V E R B I N D L I C H E  K L A R H E I T ”
Der Gemeinderat der Stadtgemeinde 
Gmünd hat den Auftrag vergeben, 
eine Klage gegen die Niederösterrei-
chische Landesgesundheitsagentur 
(LGA) bzw. das Land Niederöster-
reich vorzubereiten. Ziel ist die 
Einhaltung jener Garantien zur Ge-
sundheitsversorgung, die im Über-
gabevertrag für den Standort Gmünd 
zugesichert wurden.

„Seit der Präsentation des Gesund-
heitsplans 2040+ ist ein Jahr ver-
gangen – und noch immer gibt es 
keine verbindliche Klarheit darüber, 
welche medizinischen Leistun-
gen künftig tatsächlich in Gmünd 
angeboten werden sollen“, betont 
Bürgermeisterin Helga Rosenma-
yer. „Diese Unsicherheit über die 
Gesundheitsversorgung ist den 
Menschen in unserer Region nicht 
länger zumutbar.“ Die Stadt hat in 
den vergangenen Monaten unzählige 

Gespräche geführt und wiederholt 
auf verbindliche Zusagen gedrängt. 
Gleichzeitig wurden auch die recht-
lichen Möglichkeiten sowie die 
Erfolgsaussichten 
eines solchen 
Schrittes intensiv 
geprüft. Trotz dieser 
Gespräche und 
Verhandlungen 
sind seit 
Bekannt-
werden der 
Pläne im 
Gesundheitsplan 
2040+ (siehe Karte) 
zentrale Fragen bis 
heute ungeklärt geblieben. 
 
Nun wurde Rechtsanwalt Dr. Chri-
stian Kuhn beauftragt, eine entspre-
chende Klage vorzubereiten. Kuhn 
ist Mitautor eines Praxiskommen-
tars zum Krankenanstaltenrecht 

und ausgewiesener Experte auf 
diesem Gebiet. Mit diesem Schritt 
will die Stadt Gmünd eine Klage 
vorbereiten, ob die geplanten Verän-
derungen mit den im Übergabever-

trag zugesagten Garantien für 
den Standort vereinbar 

sind. Ziel ist eine 
verbindliche Ab-

sicherung der 
öffentlichen 

Gesundheitsver-
sorgung für Gmünd 

und damit die gesamte Region. 

Rosenmayer abschließend: „Seit 
Bekanntwerden der Pläne arbeiten 
wir täglich in zahlreichen Gesprä-
chen und Telefonaten daran, die 
Gesundheitsversorgung für unsere 
Region abzusichern. Nach mehr als 
zwölf Monaten braucht es endlich 
verbindliche Klarheit für die Men-
schen in Gmünd.“ «

Einstimmigkeit herrschte unter den Stadträten Gmünds zum von Bürgermeisterin Helga Rosenmayer eingebrachten Antrag, eine 
Klage gegen die Niederösterreichische Landesgesundheitsagentur (LGA) bzw. gegen das Land Niederösterreich zu veranlassen.
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Liebe Gmünderinnen und Gmünder!

Seit Bekanntwerden der Pläne rund um 
den Gesundheitsplan 2040+ setzen wir 
uns mit Nachdruck für die Absicherung 
der Gesundheitsversorgung in unserer 
Region ein. Wir haben zahlreiche Ge-
spräche geführt, Lösungen eingefor-
dert und unsere Position klar vertreten. 
Viele Menschen sind verunsichert, 
enttäuscht und auch wütend. Seit über 
einem Jahr fehlt Klarheit darüber, wie 
die medizinische Versorgung konkret 

aussehen soll. Der Gemeinderat hat 
daher beschlossen, die Vorbereitung 
einer Klage in Auf-
trag zu geben. 

Diese Entschei-
dung wurde nicht 
leichtfertig getrof-
fen, sondern erst, nachdem alle ande-
ren Möglichkeiten ausgeschöpft waren. 
So etwas ist kein politisches Spiel, 
sondern ein klares Signal, dass wir für 
unsere Region einstehen.
Die Diskussion war zuletzt oft emo-
tional – was angesichts der Situation 
nachvollziehbar ist. Gleichzeitig ist es 
wichtig, dass wir trotz unterschiedli-
chen Zugängen respektvoll miteinander 
umgehen und gemeinsam an Lösungen 
arbeiten. 

Die Stadt Gmünd darf dabei kein 
Feindbild sein – die Weichenstellungen 
erfolgten nicht hier vor Ort, sondern auf 
Landesebene in St. Pölten.
Und eines muss auch klar sein: Wer 

Beschlüsse mitträgt, kann nicht kurz 
darauf taktisch dagegen agieren – das 

wird den Sorgen 
der Menschen 
nicht gerecht und 
schadet dem Ver-
trauen der Bevöl-
kerung.

In dieser Situation kommt einem ver-
antwortungsvollen und gemeinsamen 
Handeln aller gewählten Mandatarin-
nen und Mandatare, unabhängig ihrer 
Parteizugehörigkeit, im Interesse der 
Bevölkerung besondere Bedeutung zu.

Unser gemeinsames Ziel ist klar:  
die Gesundheitsversorgung für  
unsere Region nachhaltig zu sichern –  
im Dialog, respektvoll und in einem 
starken Miteinander. 

Ihre
Bürgermeisterin

Helga Rosenmayer

V O R W O R T  D E R  B Ü R G E R M E I S T E R I N

» Die Weichenstellungen  

erfolgten nicht hier vor Ort, 

sondern wurden auf Landesebene in 

St. Pölten getroffen.  « Bgm. Rosenmayer

U N S E R  G M Ü N D .  U N S E R E  G E M E I N D E .

W I S S E N S W E R T E S  A U S  D E M  R AT H A U S :
G M Ü N D E R  S O Z I A L D I E N S T  „ E S S E N  A U F  R Ä D E R N “

Die Stadtgemeinde Gmünd bietet seit 1984 älteren, kranken oder  
pflegebedürftigen Personen, die nicht in der Lage sind, sich selbst 
eine warme Mahlzeit zuzubereiten, einen mobilen Essensdienst an. 
Das Mittagessen wird täglich frisch im Landesklinikum Gmünd  
zubereitet und von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Stadtge-
meinde Gmünd zugestellt. 
Durch den Sozialdienst „Essen auf Rädern“ der Stadtgemeinde 
Gmünd wurden im Jahre 2025 gesamt 39.863 Portionen an ältere und hilfsbedürftige Bewohner und  
Bewohnerinnen von Gmünd sowie an den Verein für behinderte Kinder zugestellt. Die Küche des Landes-
klinikums Gmünd wurde erst vor kurzer Zeit ausgezeichnet. Weitere Informationen und Anmeldungen für 
„Essen auf Rädern“ unter der Tel.Nr. 02852/52506. «
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Rund um den Braunauplatz in der 
Mühlgasse stehen wichtige Verbes-
serungen bevor. Der Bereich bildet 
die zentrale Verbindung zwischen 
dem Mühlgassenparkplatz und der 
Innenstadt und wird besonders im 
Hinblick auf die Landesausstellung 
2028 eine wichtige Rolle spielen. 
Künftig soll der Parkplatz als Haupt-
parkplatz für Besucher dienen und 
damit für viele Gäste der erste Ein-
druck von Gmünd sein.

Ein zentrales Thema ist dabei der 
bestehende Lift. Die Anlage ist be-
reits in die Jahre gekommen und 
zuletzt auch defekt geworden. Für 
die reine Reparatur des Schadens 
wurde zwar ein Angebot eingeholt, 
aufgrund des Alters der Anlage und 
des geringen Restwerts wäre eine 
Instandsetzung jedoch nicht mehr 
wirtschaftlich. Daher wird nun eine 
nachhaltige Lösung umgesetzt: Der 
Lift wird umfassend modernisiert 
bzw. erneuert.
Auch im Uferbereich des Gemündes 
sind Verbesserungen geplant. Es 
sollen neue Absturzsicherungen 
angebracht werden, um die Sicher-
heit langfristig zu erhöhen. Gleich-

zeitig wird der Platz gestalterisch 
aufgewertet. Geplant sind Sitzge-
legenheiten aus Granit sowie eine 
Holzpergola, die für Schatten sorgt 
und einen angenehmen Aufent-
haltsbereich mit Blick zum Wasser 
schafft. Ziel ist es, den Zugang zur 
Innenstadt klarer, sicherer und an-
genehmer zu gestalten.

Auch der Parkplatz selbst soll für 
die Landesausstellung fit gemacht 
werden. Dafür ist eine Erweiterung 
geplant. Eine wichtige Vorausset-

zung dafür ist der Abbruch des 
Hauses Mühlgasse 35, um mehr 
Platz für eine optimale Gestaltung 
des Parkplatzes zu schaffen.
Bürgermeisterin Helga Rosenmayer: 
„Mit diesen Maßnahmen setzen wir 
endlich eine gute und nachhaltige 
Lösung für diesen wichtigen Be-
reich um. Gerade im Hinblick auf 
die Landesausstellung 2028 ist es 
entscheidend, dass Besucherinnen 
und Besucher hier einen positiven 
ersten Eindruck von unserer Stadt 
bekommen.“ «

N E U E R  L I F T  U N D  M E H R  P L A T Z  I N  D E R  M Ü H L G A S S E

Der Mühlgassenparkplatz soll erweitert werden und der gesamte Bereich wesentlich 
aufgewertet werden. Im Bild (von links): Infrastrukturstadtrat Martin Preis, Bürger-
meisterin Helga Rosenmayer sowie Vizebürgermeister Jürgen Trsek.
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Bereits im September 2024 wurde 
die Anschaffung eines neuen Hilfe-
leistungsfahrzeuges 3 (HLF 3) für 
die Freiwillige Feuerwehr der Stadt 
Gmünd beschlossen. Am 10. März 
2026 war es schließlich so weit: Das 
neue Einsatzfahrzeug konnte offizi-
ell von den Mitgliedern der Feuer-
wehr sowie Vertreterinnen und Ver-
tretern der Stadtgemeinde Gmünd 
übernommen werden.

Kommandant HBI Matthias Böhm, 
BSc präsentierte das moderne 
Fahrzeug und gab Bürgermeisterin 
Helga Rosenmayer, Stadtamtsdirek-
tor Horst Weilguni, MPA sowie sei-
nem Stellvertreter Mag. Johannes 
Tüchler einen ersten Einblick in die 
umfangreiche Ausstattung und die 
neuen Möglichkeiten im Einsatz. „Mit 
dem neuen HLF 3 investieren wir in 

die Sicherheit unserer Bevölkerung 
und in die bestmögliche Unterstüt-
zung unserer Feuerwehren, die 
tagtäglich Großartiges für die Be-
völkerung leisten. Dafür wollen wir 
auch die bestmögliche Ausrüstung 
bereitstellen“, betonte Bürgermei-
sterin Helga Rosenmayer. 

Die Gesamtkosten für die An-
schaffung belaufen sich auf rund 
€ 640.000,--, durch Förderungen, 
die Umsatzsteuer-Erstattung sowie 
Eigenmittel der Freiwilligen Feuer-
wehr konnte der Anteil der Stadtge-
meinde Gmünd auf rund € 288.000,-- 
reduziert werden. «

N E U E S  E I N S AT Z F A H R Z E U G  F Ü R  D I E  F F  S T A D T  G M Ü N D

Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Gmünd gemeinsam mit Vertreterinnen 
und Vertretern der Stadtgemeinde bei der offiziellen Übernahme des neuen HLF 3.

Seit Jänner 2025 gibt es im Jugend-
zentrum Gmünd (JUZ) eine neue An-
laufstelle für junge Menschen – und 
die wird stark genutzt: Über 160 Be-
ratungsgespräche wurden im ersten 
Jahr bereits geführt.

Die Jugendberatungsstelle „wajube“ 
des Hilfswerks Niederösterreich 
bietet jeden Dienstag von 13:00 bis 
18:00 Uhr kostenlose und vertrau-
liche Unterstützung für Jugendliche 
und junge Erwachsene. Themen 
sind unter anderem Schule und Be-
ruf, persönliche Probleme, familiäre 
Konflikte oder psychische Bela-
stungen. Auch Eltern und Lehrkräfte 
können sich beraten lassen. „Die 
Nachfrage zeigt, wie wichtig eine 
regionale, leicht erreichbare Anlauf-

stelle für Jugendliche ist“, betonen 
die Sozialarbeiterinnen Sarah Meisl, 
BA und Hannah Kerschner, BA.
Neben den Einzelberatungen orga-
nisierte die Jugendberatungsstelle 
zahlreiche Workshops an Schulen 
und Bildungseinrichtungen in der 

Region. Die Themen reichten von 
psychischer Gesundheit über Grup-
pendynamik bis hin zu sozialen 
Kompetenzen und Konfliktlösung. 
Darüber hinaus wurde intensiv an 
der Vernetzung mit regionalen Orga-
nisationen gearbeitet. Kooperationen 
mit Schulen, sozialen Einrichtungen, 
Behörden und weiteren Institutionen 
stärken die ganzheitliche Unterstüt-
zung junger Menschen und ermögli-
chen rasche, unbürokratische Hilfe.
Das niederschwellige Angebot – 
ohne lange Wartezeiten und auf 
freiwilliger Basis – soll Jugendlichen 
Orientierung geben und sie in ihrer 
Entwicklung stärken. Nach einem 
erfolgreichen ersten Jahr hat sich 
die Beratungsstelle bereits als fixer 
Bestandteil in der Region etabliert. «

E R F O L G R E I C H E R  S T A R T  F Ü R  D I E  J U G E N D B E R A T U N G

Hannah Kerschner und Sarah Meisl von 
der Jugendberatungsstelle in Gmünd.
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SSttüücckk PPffllaannzzee BBlluummeenncceenntteerr  RRoollaanndd FFlloorraa  NNoorraahh  AArrttnneerr GGeessaammttpprreeiiss

Pelargonien stehend (rot/weiß/rosa) € 3,40 € 3,80 €
Pelargonien hängend € 3,40 € 3,50 €
Petunien (verschiedene Farben) -- € 2,50 €
Salvien € 3,20 € 3,80 / € 1,40 €
Lobelien hängend/stehend € 3,40 / € 1,20 € 3,80 / € 1,20 €
Tagetes € 1,20 € 1,20 €

Alyssum € 1,20 € 1,20 €

Verbenen € 3,20 € 3,80 / € 2,60 €
Ageratum € 2,90 € 1,60 €
Begonien € 1,20 € 1,20 €
Fuchsien € 3,60 € 4,50 €
Knollenbegonien (rot/rosa/gelb) € 3,60 € 3,80 €
Fleißiges Lieschen (Impatiens) € 3,20 € 3,00 €

Margeriten € 3,40 € 3,80 €

Plectranthus, Elfengold € 3,40 € 3,80 €
Surfina, Hängepetunie € 3,40 € 3,80 €
Scaevoula, Fächerblume € 3,40 € 3,80 €
Bidens, Goldzweizahn € 3,20 € 3,80 €
Verbenen hängend € 3,20 € 3,80 €
Schneezauber € 3,40 € 3,80 €

Sanvitalia € 3,40 -- €

Million Bells € 3,40 -- €
Million Bells (Trios) € 5,20 -- €
Australisches Gänseblümchen € 3,20 € 3,80 €
Vanilleblume, Heliotrop € 3,60 -- €
Polarstern € 3,60 -- €

Kapaster -- € 4,20 €

€

€

Endpreis €

Gmünd im Blumenschmuck 2024
Bei der Aktion "Gmünd im Blumenschmuck" übernimmt die Stadtgemeinde Gmünd für ihre Bewohner 10 % der Kosten für den Pflan-zenankauf und 
die Kosten für die zum Versetzen der Pflanzen benötigte Erde. Diese kann kostenlos bei der jeweiligen Gärtnerei abge-holt werden.
Organisation:     Der Bestell- und Bezugsschein ist bis spätestens Freitag, 12. April 2024 auszufüllen und bei der Stadtgemeinde Gmünd, im Rathaus, 
I/Bürgerservice, Schremser Straße 6, Erdgeschoß, Zimmer 22, bestätigen zu lassen.
Abholung:          Die bestellten Pflanzen können in der Zeit vom 02. – 31. Mai 2024 bei den Gmünder Gärtnereibetrieben gegen Vorlage des Bestell- 
und Bezugsscheines abgeholt werden.
Preise:                Die angeführten Preise sind verbilligte Endpreise der Gärtnereien, die Stadtgemeinde Gmünd gewährt einen Zuschuss von 10 % auf 
den Gesamtpreis.

Gesamtpreis

Letzter Abgabetermin für die Bestellung: abzüglich 10 % Gemeindeanteil

F re it a g ,   17 .   A p ri l   2 0 2 6

B L U M E N S C H M U C K A K T I O N  2 O 2 6
B E Z U G S -  U N D  B E S T E L L S C H E I N

B L U M E N S C H M U C K A K T I O N  2 O 2 6
Die Stadtgemeinde Gmünd über-
nimmt für ihre Bewohner 10 % 
der Kosten für den Pflanzenan-
kauf (Abholung beim Gärtner). 

Organisation: Der Bestell- und Be-
zugsschein ist bis Freitag, 17. April 
2026 auszufüllen und bei der Stadt-

gemeinde Gmünd, Bürgerservice, 
bestätigen zu lassen.

Abholung: Die Pflanzen können in 
der Zeit vom 2. bis 30. Mai 2026 bei 
den Gmünder Gärtnereibetrieben 
gegen Vorlage des Bestell- und Be-
zugsscheines abgeholt werden. «

Name:		  ................................................

Adresse: 	 ................................................

Gärtnerei:	 ................................................
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Seit mittlerweile drei Jahren gibt 
es die Bücherbox am Bahnhof der 
Waldviertelbahn in Gmünd – und sie 
wird von der Bevölkerung sehr gut 
angenommen. Die ehemalige Tele-
fonzelle hat sich zu einem beliebten 
Treffpunkt für Leserinnen und Leser 
entwickelt, die Bücher tauschen 
oder einfach neue Lektüre entde-
cken möchten.

Das Prinzip ist einfach: Bücher 
können jederzeit eingestellt und ko-
stenlos mitgenommen werden. Pro 
Besuch dürfen bis zu drei Bücher 
mitgenommen werden. Viele Nutze-
rinnen und Nutzer bringen gelesene 
Bücher vorbei und sorgen so dafür, 
dass das Angebot ständig wechselt.
Auch die Bibliothekarinnen der 
Städtischen Bücherei Gmünd unter-
stützen die Bücherbox regelmäßig. 
Bücher, die im Zuge von Neuan-
schaffungen aus dem Bestand der 
Bücherei ausgeschieden werden, 
finden hier oft ein zweites Leben und 
bereichern das Angebot für alle Le-
serinnen und Leser.

In der Bücherei selbst wird laufend 
in aktuelle Neuerscheinungen inve-

stiert. Besonders gefragt sind der-
zeit Bücher aus den Kategorien New 
Adult, Young Adult und BookTok – Ti-
tel, die durch die Social-Media-Platt-
form TikTok bekannt geworden sind 
und vor allem bei jungen, aber auch 
bei jung gebliebenen Leserinnen und 
Lesern großen Anklang finden. Sie 
ergänzen das breite Angebot der Bü-
cherei, das von Romanen und Krimis 
über Sachbücher, Zeitschriften bis 
hin zu Kinderliteratur reicht. Großer 
Beliebtheit erfreuen sich auch die 
über 80 Toniefiguren, die speziell bei 

Kindern sehr gefragt sind und re-
gelmäßig ausgeliehen werden. Dass 
die Städtische Bücherei Gmünd ein 
wichtiger kultureller Treffpunkt ist, 
zeigen auch die Zahlen: Im Jahr 
2025 wurden mehr als 19.000 Medi-
en entliehen.

Ein besonderer Dank gilt zudem 
den zahlreichen Sponsorinnen und 
Sponsoren, die mit ihrer Unterstüt-
zung das vielfältige Angebot der 
Städtischen Bücherei Gmünd erst 
möglich machen. «

B E L I E B T E R  B U C H T A U S C H :  D R E I  J A H R E  B Ü C H E R B O X

Freude über drei Jahre Bücherbox (von links): Bibliothekarin Gabriele Hornyik, Bürger-
meisterin Helga Rosenmayer und Bibliothekarin Daniela Korbel.

Ein weiteres Stück Gmünds im Mini-
aturformat ist ab sofort erhältlich: 
Das Sgraffito-Haus am Stadtplatz 
(Stadtplatz 31) gibt es nun als detail-
reiches H0-Modell für Modellbahn- 
und Gmünd-Fans.

Die Fassade des charakteristischen 
Gebäudes ist als Sgraffito auf Vlies 
gedruckt und wird an der Vorder-
front des Modells aufgeklebt. Das 

Modell ist um € 50,-- im Stadtamt 
Gmünd sowie im „Waldviertler Eck“ 
erhältlich. «

N E U E S  M O D E L L H A U S  E R H Ä L T L I C H
S C I E N C E A F T E R N O O N : 
E L E K T R O N I K F Ü R A N FÄ N G E R
Am Sonntag, 12. April 2026, fin-
det um 10 Uhr in der Städtischen 
Bücherei (VHS-Kursraum) ein 
„Science Afternoon“ zum Thema 
Elektronik für Anfänger statt. Dabei 
lernen die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer die Grundlagen des Lö-
tens und bauen ihre erste einfache 
Schaltung. «

K U R Z N O T I Z
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U N S E R  H I S T O R I S C H E S  G M Ü N D
VOR 5O JAHREN: DER MILLIONSTE 
BESUCHER IN DER BLOCKHEIDE

Im Jahr 1976 konnte der 1.000.000. 
Besucher im Naturpark Blockheide 
begrüßt werden. Zwölf Jahre zuvor 
wurde der Naturpark eröffnet. Die 
Stadtnachrichten berichten damals: 
„Der ‚Millionär‘ ist Josef Kaiblinger, 
37, aus Markersdorf bei St. Pölten.“ 
Bereits damals zeigte sich, welche 
große Bedeutung der Naturpark 
Blockheide für die Region hat – und 
bis heute zählt die einzigartige Gra-
nitlandschaft zu den beliebtesten 
Ausflugszielen im Waldviertel. «

Wie plane ich eine Fahrt mit Bus 
oder Bahn? Wo finde ich aktuelle 
Fahrpläne? Und wie funktionieren 
die Apps der Verkehrsverbünde? 
Antworten auf diese Fragen gibt eine 
Öffi-Schulung für Menschen ab 60 
Jahren, die am Donnerstag, 16. April 
2026, von 14:00 bis 17:00 Uhr im 
Stadtamt stattfindet.

Bei der Schulung erfahren die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer in 
einfacher und verständlicher Form, 
welche Bus- und Bahnverbindungen 
es in der Region gibt und wie man 
sie nutzen kann. Gezeigt wird auch, 
wo man Fahrpläne findet, wie man 
sie liest und wie man Tickets kauft. 
Außerdem werden hilfreiche Apps 
und Online-Dienste von ÖBB, VOR 
und NÖVOG vorgestellt.
Die Veranstaltung wird vom Mobili-
tätsmanagement Niederösterreich 
in Zusammenarbeit mit der Stadtge-
meinde Gmünd organisiert. Ziel ist 
es, Menschen ab 60 Jahren dabei zu 

unterstützen, ihre Wege selbststän-
dig mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
zu planen. Neben den Erklärungen 
gibt es auch praktische Tipps. Das 
Gelernte kann bei einer gemein-

samen Fahrt ausprobiert werden. 
Die Teilnahme ist kostenlos, eine 
Anmeldung ist bis Freitag, 10. April 
2026 im Bürgerservice der Stadtge-
meinde Gmünd möglich. «

J E T Z T  K O S T E N L O S  I N  G M Ü N D :  Ö F F I - S C H U L U N G  6 O +
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Das Lichtkunstfestival „Blockheide 
leuchtet“ findet heuer von 27. bis 30. 
August 2026 statt. Bereits zum neun-
ten Mal verwandelt der Kulturverein 
„veik“ den Naturpark Blockheide 
in Gmünd in eine stimmungsvolle 
Landschaft aus Licht, Kunst und 
Natur. Dabei steht der achtsame Um-
gang mit dem Naturjuwel Blockheide 
im Mittelpunkt.

Die diesjährige Ausgabe des Licht-
kunstfestivals „Blockheide leuchtet“ 
widmet sich besonders der Faszina-
tion für natürliche Phänomene und 
dem Erforschen davon. Zahlreiche 
Installationen regen zum Experi-
mentieren an und beleuchten, im 
wahrsten Sinne des Wortes, physi-
kalische Wunder. Dazwischen gibt 

es Orte zum Niederlassen und Ver-
weilen, um Kunst und Natur auf sich 
wirken zu lassen.

Das ruhige Ambiente lädt dazu 
ein, sich für die persönliche Ent-
deckungsreise über das Festival-
gelände Zeit zu nehmen. Mit allen 
Sinnen dabei sein, die Installationen, 
Musiker:innen und Performer:innen 
achtsam erkunden und mit spiele-
rischem Forschergeist Kunst und 
Natur erleben. „Wir wollen zum In-
nehalten anregen und Aha-Momente 
ermöglichen“, so das Organisations-
team des Festivals. 

In dieser schnellen, schrillen Zeit 
ist ein Ausflug in die stille Welt 
des Staunens eine willkommene 

Abwechslung für Jung und Alt. 
Zahlreiche Familien sind jedes Jahr 
begeistert vom Ambiente und der 
spürbaren Naturverbundenheit des 
Festivals. Und auch die Kulinarik 
kommt nicht zu kurz: Ausgewählte 
Essensstände bieten Leckereien aus 
aller Welt und das Schutzhaus ver-
köstigt mit regionalen Schmankerln. 
Übrigens: Kinder bis 6 Jahre erhal-
ten gratis Eintritt.

Ab 19:30 Uhr öffnen sich jeden 
Abend die Tore der Veranstaltung, 
exklusiv für eine limitierte Anzahl an 
Besucherinnen und Besucher.
Tickets sind bereits online erhältlich. 
Nähere Informationen zum Festival 
„Blockheide leuchtet“ sowie Tickets 
unter www.blockheide-leuchtet.at. «

E N D E  A U G U S T  2 O 2 6 :  B L O C K H E I D E  L E U C H T E T  W I E D E R
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Vom 24. bis 26. Juli 2026 wird Gmünd 
gemeinsam mit České Velenice er-
neut zur Festivalstadt. Mehr als 30 
Events sorgen an drei Tagen beim 
Festival „Übergänge/Přechody“für 
lebendige Festivalstimmung auf bei-
den Seiten der Grenze.

Kunst und Kultur beleben dabei 
zahlreiche Orte der beiden Städte: 
vom Schlosspark über den Ska-
terplatz und die Kastanienallee bis 
zum historischen Bahnhof, vom 
Stadtplatz bis zu den Kirchen. Un-
terschiedlichste Schauplätze werden 
so zu Bühnen für Begegnung, Krea-
tivität und Austausch.
Das Programm reicht von Puppen-
theater, Ausstellungen und Work-
shops bis zu Kulturspaziergängen, 
spektakulären Performances und 
Radexkursionen. Auch ein Kletter-

park sowie zahlreiche Mitmachan-
gebote laden Besucherinnen und 
Besucher aller Altersgruppen zum 
aktiven Erleben ein.
Ein besonderer Schwerpunkt liegt 
heuer auf der Musik: Mehr als 15 

Live-Konzerte mit internationaler 
Musik stehen am Programm. Auffal-
lend stark vertreten ist diesmal der 
Jazz – in seinen unterschiedlichsten 
Stilrichtungen.
Intensiv unterstützt wird das Festival 
auch heuer von der Stadtgemeinde 
Gmünd, die das Projekt vielseitig be-
gleitet – finanziell, personell sowie 
organisatorisch und bereits intensiv 
in der Vorbereitung. «

P Ř E C H O D Y :  G M Ü N D  W I R D  W I E D E R  F E S T I V A L S T A D T

Im Rahmen des Festivals „Übergänge/Přechody“ wird auch der Schlosspark in Gmünd 
wieder zur Bühne für zahlreiche Acts.

Im Rahmen der Jahreshauptver-
sammlung der Postwertzeichen-
sammlervereinigung Gmünd und 
Umgebung kam es zu einem Wechsel 
an der Vereinsspitze. Obmann Ger-
hard Frasl, der den Verein elf Jahre 
lang führte, übergab seine Funktion 
an Günther Stöckl.

Seitens der Stadtgemeinde Gmünd 
wurde der Verein für sein Engage-
ment gewürdigt. Bürgermeisterin 
Helga Rosenmayer betonte gegen-
über den Mitgliedern der Postwert-
zeichensammlervereinigung: „Dan-
ke, dass der Verein Gmünd und die 
Region in die Welt tragen.“ «

F R A S L  Ü B E R G A B  N U N  A N  S T Ö C K L
G E S U N D H E I T S T R E F F: 
INFOABEND „DEMENZ“
Eine Informationsveran-
staltung zum Thema De-
menz wird am Donnerstag, dem  
23. April 2026 um 19:30 Uhr in Zu-
sammenarbeit mit dem Hospizver-
ein Gmünd im Seminarraum des 
Hotels der Sole Felsen Welt abge-
halten. Der Eintritt ist frei!

L I T E R A R I S C H E S T U N D E I N 
D E R S TÄ D T I S C H E N B Ü C H E R E I
Im Rahmen der „Literarischen 
Stunde“ findet am Donnerstag,  
dem 23. April 2026 um 18:00 Uhr 
in der Städtischen Bücherei eine 
Buchbesprechung zu den Büchern  
„22 Bahnen“ und „Windstärke 17“ 
von Caroline Wahl statt. «

K U R Z N O T I Z

Der neue Vorstand der Postwertzeichensammlervereinigung Gmünd und Umgebung 
rund um Günther Stöckl. Sein Vorgänger Gerhard Frasl wirkt künftig als Stellvertreter.
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E H R E N T A F E L  –  W I R  G R A T U L I E R E N !

Z U M  8 O .  G E B U R T S T A G :
Waltraud Böhm, Weitraer Straße 4

Peter Stangl, Eduard-Heinzl-Gasse 6

Z U M  8 5 .  G E B U R T S T A G :
Margarete Albrecht, Pestalozzigasse 5

Erich Maier, Ignaz-Halmetschlager-Gasse 6
Adolf Angel, Schloßparkgasse 1

Z U M  9 O .  G E B U R T S T A G :
Wilhelm FRANZ, Bahnhofstraße 80

Dkfm. Andreas Salvator Gabriel Gottfried Petrus  
Paulus Augustinus Habsburg-Lothringen, Stadtplatz 1

Z U M  9 5 .  G E B U R T S T A G :
Ernestine Trisko, Bahnhofstraße 76

Erika König, Franz-Assmann-Gasse 1

Z U R  D I A M A N T E N E N  H O C H Z E I T:
Maria und Josef Zwettler, Kleineibensteiner Straße 20 

Z U R  S T E I N E R N E N  H O C H Z E I T  ( 6 7, 5 ) :
Trudlinde und Johann Nowak, Aßanggasse 10

W I R  G R A T U L I E R E N

A U S  D E M  S T A N D E S A M T

G E B U R T E N :
Livia Esme Mörigsbauer

Ben Böhm
Elyaz Rahmani

Matheo Aurelius Fink

S T E R B E F Ä L L E :
Thomas Püchel, 67 Jahre
Hermann Zeiler, 99 Jahre

WIR GRATULIEREN Herrn Josef Köhler zu seinem 
90. Geburtstag sehr herzlich.

WIR GRATULIEREN Frau Leopoldine Leitner zu 
ihrem 90. Geburtstag sehr herzlich.

WIR GRATULIEREN Herrn Erich Zeiler zu seinem 
85. Geburtstag sehr herzlich.

WIR GRATULIEREN Frau Edeltraud Habel zu ihrem 
90. Geburtstag sehr herzlich.
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T E R M I N K A L E N D E R 
So 05.04.	 Tauschzusammenkunft d. Postwertzeichensammler, 10:00 - 11:30 Uhr, GH Schachner
Mo 06.04. 	 Osterwanderung der Naturfreunde, 10:00 Uhr, Anmeldung bei Claudia Traxler 

(0650/9635351)
Di 07.04.	 Kamishibai „Das Schaf Charlotte und seine Freunde“, 15:30 Uhr, Städt. Bücherei
So 12.04.	 Science Afternoon „Elektronik für Anfänger“, 15:00 Uhr, VHS-Kursraum
Do 16.04.	 Öffi-Schulung 60+, 14:00 - 17:00 Uhr, Stadtamt (Anmeldung erforderlich)
Fr 17.04.	 Tag der offenen Tür, 10:00 - 17:00 Uhr, JUZ Gmünd (Grenzgasse)
Sa 18.04.	 Kinderbazar der Kinderfreunde, 9:00 - 13:00 Uhr, Kulturhaus Gmünd
So 19.04.	 Benefizkonzert „Sopransaxophon & Orgel“, 17:00 Uhr, Herz-Jesu-Kirche
Do 23.04.	 Literarische Stunde, 18:00 Uhr, Städtische Bücherei
Do 23.04.	 Gmünder Gesundheitstreff „Demenz – Herausforderungen gemeinsam mei-

stern“, 19:30 Uhr, Seminarraum Hotel Sole Felsen Welt
Sa 25.04.	 Ausstellungseröffnung „Momentum Natur“, 15:00 Uhr, Eisenbergerfabrik
So 26.04.	 „Tut gut!“-Wandererwachen, 10:00 Uhr, Treffpunkt beim Glas- und Steinmuseum
So 26.04.	 Mitmach-Kindertheater „Unser kunterbunter Zoo“, 15:00 Uhr, Taverna Perikles
Do 30.04. 	 Maibaumaufstellen, 17:00 Uhr, Schubertplatz Gmünd-Neustadt
Do 30.04. 	 Maibaumaufstellen der FF Breitensee, 19:00 Uhr, Feuerwehrhaus Breitensee
Fr 01.05. 	 Maibaumaufstellen der SPÖ Gmünd, 10:00 Uhr, Kinderspielplatz Eibenstein
Sa 02.05.	 Vogelstimmen-Wanderung durch die Blockheide, Treffpunkt 8:00 Uhr, Parkplatz 

Gasthaus Traxler
Sa 02.05.	 Schauschmieden, 9:00 - 12:00 Uhr, „Alte Schmiede“ am Stadtplatz
Sa 02.05.	 Führung „Gmünder Zeitge(h)schichten“, 15:00 Uhr, Brücke Bleylebenstraße
So 03.05.	 Tauschzusammenkunft d. Postwertzeichensammler, 10:00 - 11:30 Uhr, GH Schachner
So 03.05.	 Flohmarkt, 8:00 - 12:00 Uhr, Einsatzzentrale der FF der Stadt Gmünd und 

Henry Laden in der Meridian Passage

F I L M F O R U M  G M Ü N D  A B  2 O : O O  U H R ,   O 2 8 5 6 / 3 1 O 5
Do 16.04.	 „Vermiglio“ (Regie: Maura Delpero, IT 2024, DF, 119 min)
		  Die Ankunft von Pietro, ein Soldat der 1944 vor dem Krieg flieht, verändert die 

Familie des Schulmeisters für immer.

E V E N T S  D E R  G M Ü N D E R 
G A S T R O N O M E N  A U F  S .  1 8
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JUGENDZENTRUM
TAG DER OFFENEN TÜR

Fr, 17. April 2026,
10:00 bis 17:00 Uhr, Grenzgasse 3

Lerne das Gmünder JUZ kennen: 
Spiel, Spaß sowie Snacks, Kaffee 

und Kuchen.

ROTES KREUZ + FF
F LOHM Ä RK TE IN GMÜND
So, 3. Mai 2026, 8:00-12:00 Uhr

Die beiden Blaulichtorganisationen 
laden in die Einsatzzentrale der  
FF der Stadt Gmünd sowie in die 
Meridian Passage (Henry Laden).

TRADITION
MAIBAUMAUFSTELLEN

Do, 30. April 2026,
17:00 Uhr, Schubertplatz

Musikalische Gestaltung und
Einstimmung mit der Stadtkapelle

Gmünd ab 17:00 Uhr.
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B E R A T U N G  &  S E R V I C E
»	 MUTTERBERATUNG
	 jeden 2. Mittwoch im Monat
	 8:45 bis 9:45 Uhr
	 Ordination Dr. Andreas Helfert
	 Bleylebenstr. 6,  02852/54277

»	 STILLBERATUNG IN DER  
	 MUTTER-ELTERN- BERATUNG  
	 VOM LAND NIEDERÖSTERREICH
	 Termine individuell nach 
	 telefonischer Vereinbarung!
	 Infos/Leitung: Stillberaterin 
	 Karin Opelka, ElternKind & 
	 Ergotherapie Praxis, Breinleiten 18,
 	 3950 Gmünd-Großeibenstein, 
	  0650/5231633

»	 BABY- UND STILLGRUPPE 
	 jeden 3. Mittwoch im Monat
	 9:00 bis 11:00 Uhr (ohne Anmeldung)
	 Leitung: ET Karin Opelka 
	 (Stillberaterin LLL), ElternKind & 
	 Ergotherapie Praxis, Breinleiten 18,
 	 3950 Gmünd-Großeibenstein, 
	  0650/5231633

»	 VEREIN „GMÜND HILFT“
	 Infos: www.gmuend-hilft.at

»	 RECHTSBERATUNG 	(KOSTENLOS)
	 Infos zur kostenlosen Rechts-
	 beratung: www.raknoe.at und 		
	 unter  02742/716500

»	 SCHULDNERBERATUNG
	 Büro der Schuldnerberatung,
	 Landstraße 52, 3910 Zwettl
	 Termine:  02822/57036

»	 AK KONSUMENTENBERATUNG
	 Mo 13.04., Mo 27.04.
	 9:30 bis 11:30 Uhr
	 AKNÖ-Bezirksstelle, Weitraer     
	 Straße 19,  05717125450

»	 SPRECHTAG DER PENSIONS-
	 VERSICHERUNGSANSTALT
	 Termin ausschließlich nach tel. 	
	 Vereinbarung:  050303-32170

»	 SPRECHTAG DER SOZIAL-
	 VERSICHERUNGSANSTALT 
	 DER BAUERN
	 Termine:  05025940500
	 bzw. unter noe.lko.at,

	 Bezirksbauernkammer Gmünd,  
	 Bahnhofstraße 12

»	 SPRECHTAG DER SOZIAL-
	 VERSICHERUNGSANSTALT 
	 DER SELBSTÄNDIGEN
	 Termine unter www.svs.at
	 13:00 - 15:00 Uhr
	 Bezirksbauernkammer,
	 Bahnhofstraße 12,	 Termin-
	 vereinbarung:  050808808

»	 KRIEGSOPFER- UND 
	 BEHINDERTENVERBAND
	 jeden 2. + 4. Donnerstag im Monat
	 13:00 bis 14:30 Uhr
	 AKNÖ Bezirksstelle Gmünd,
	 Weitraer Straße 19, 3950 Gmünd
	 Anmeldung:  01/4061586-47

»	 BERATUNGSZENTRUM 
	 DER CARITAS
	 Pestalozzigasse 3,  51099-0
	 Das Beratungszentrum steht 	
	 telefonisch bezüglich Themen 
	 wie Arbeitsassistenz, 
	 Drogenberatung, psycho-
	 sozialer Dienst jederzeit 
	 (Mo - Fr, 9:00 - 12:00 Uhr) 
	 zur Verfügung!

	 Clearing für Jugendliche:
	  0676/83844485

»	 WAJUBE: JUGENDBERATUNG 
	 HILFSWERK NÖ
	 jeden Dienstag von 
	 13:00 bis 18:00 Uhr
	 Jugendzentrum JUZ Gmünd, 		
	 Grenzgasse 3 (ehem. Zollhaus),
	  0676/878744343

»	 KINDERSCHUTZZENTRUM
	 WALDVIERTEL
	 Mo, Mi, Do, Fr von 9:00 
	 bis 11:00 Uhr sowie Di 
	 von 13:00 bis 15:00 Uhr
	 Beratungsstelle für sexuelle, 
	 physische und psychische 	
	 Gewalt, Familienberatungs- 
	 stelle, Prozessbegleitung, 
	 Scheidungsgespräche
	 nach § 95, Abs. 1a
	 Schremser Straße 4, 
	  02852/20435

»	 CARITAS FAMILIENBERATUNG
	 Sigismundgasse 2, 
	  0676/838448384
	  0676/838447396
	 Psychosoziale Beratung für
	 Einzelpersonen, Paare und
	 Familien, Elternberatung, 
	 Jugendberatung, Eltern-
	 beratung nach §95, Eltern-Kind-
	 Pass-Beratung, vertraulich.

	 Familienberatung bei Gericht 
	 Scheidung, Trennung, Rechts-
	 beratung, vertraulich.
	  0676/838448384
	  0676/838447134

»	 CARITAS SOZIALSTATION
	 SCHWEIGGERS/KIRCHBERG 
	 Betreuung und Pflege zu Hause
	 Einsatzgebiet Gmünd, DGKP 	
	 Martin Taufner (Einsatzleiter)
	  0676/83844222

» NÖ VOLKSHILFE
	 SOZIALSTATION GMÜND
	 Mo bis Mi von 8:00 bis 14:00 Uhr,
	 Do von 8:00 bis 15:00, 
	 Fr von 8:00 bis 12:00 Uhr
	 Hans-Lenz-Straße 13 (Eingang 
	 Teichgasse),  0676/870057140, 
	 0676/8676, Hauskrankenpflege, 
	 Heimhilfe, Notruftelefon, 
	 Organisation von Heilbehelfen, 
	 Angehörigenberatung

» NÖ HILFSWERK
    SOZIALSTATION GMÜND
	 Hilfe und Pflege daheim
	 Schubertplatz 13/2, 3950 Gmünd
	  059249/52010,
	 pflege.gmuend@noe.hilfswerk.at,
	 Mo bis Fr: 6:00 bis 18:00 Uhr

»	 BILDUNGSBERATUNG
	 NIEDERÖSTERREICH
	 Klosterstraße 11, 3910 Zwettl,
	  02742/2809186, Beratung bei 
	 Schulproblemen u. Bildungsfragen

	 Bildungsberatung NÖ
	 (Ing. Gerald Hehenberger): 
	 Termine unter der Website
	 www.bildungsberatung-noe.at,
 	  0676/3737558

»	 ANGEHÖRIGEN-TREFFEN DER
 	 SELBSTHILFEGRUPPE BEI 
	 DEMENZERKRANKUNG
	 Informationen zum Angebot der 
	 Selbsthilfegruppe erhalten Sie
	 telefonisch (02852/52666). 
	 Im Rahmen der Selbsthilfe-
	 gruppe können Betroffene ihre 
	 eigenen Erfahrungen weiter-
	 geben, wobei Anonymität nach 
	 außen selbstverständlich ist.
	  02852/52666

»	 ANLAUFSTELLE FÜR KRANKHEIT 	
	 UND BEHINDERUNGEN FÜR 
	 BETROFFENE SOWIE ANGEHÖRIGE
	 Telefonische Informationen sowie
	  Auskünfte:  0680/2260095

»	 GEMEINNÜTZIGER VEREIN FÜR 
	 GANZHEITLICHE GESUNDHEITS-
	 FÖRDERUNG UND 
	 KINESIOLOGIE 
	 Telefonische Auskünfte	
	 jeden Mittwoch und Donnerstag 
	 von 9:00 bis 10:00 Uhr
	 Elfriede Kainz, diplomierte 
	 Gesundheits- und Kranken-
	 schwester (DGKS), 
	  02852/83673

»	 FRAUENBERATUNG WALDVIERTEL 
	 AUSSENSTELLE GMÜND
	 Weitraer Str. 46, Ansprechpartner: 
	 Michelle Pichler, Tel. 0664/5056116,
	 mpichler@fbwv.at 
	 Familienberatung jeden Di 
	 von 8:00 bis 11:00 Uhr
	 Frauenbüro - Coaching für Leben 
	 und Arbeit, Hilfe und Unterstützung 
	 (jeden Do  8:00 bis 12:00 Uhr)

»	 HOSPIZ WALDVIERTEL GMÜND NÖ
	 Kostenlose Begleitung schwer 
	 kranker und sterbender Menschen 
	 und deren Angehörige.
	 Begleitung durch erfahrene, 
	 ehrenamtliche Mitarbeiterinnen 	
	 und Mitarbeiter des Hospizvereines 
	 Waldviertel Gmünd NÖ!
	
	 Informationen zur offenen 		
	 Trauergruppe des Hospiz-
	 vereines und zum Lebenscafé
	 unter der Tel.Nr.  0664/9250277

R U F B E R E I T S C H A F T  D E R  S T A D T G E M E I N D E
•	 Notfallnummer bei Straßen- oder Kanalgebrechen:  0664/8823 71 95
•	 Notfallnummer bei Schäden bzw. Rohrbrüchen an der öffentl. Trinkwasserversorgung:  02852/52632
•	 Bereitschaftsdienst der Städtischen Bestattung Gmünd:  0664/180 67 64
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Ä R Z T L .  B E R E I T S C H A F T S D I E N S T :
04.04. – 05.04. 	 Dr. Martin Grubök, Schrems, 
		   02853/76780
11.04. – 12.04. 	  Gruppenpraxis Dr. Österreicher & 
		  Dr. Schäfer, Gmünd,  02852/52400
25.04. – 26.04.	 Dr. D. Stauffer, Gmünd,  02852/20480
02.05. – 03.05. 	 Dr. M. Verena Widy, Schrems, 
		   02853/76330
Außerhalb dieser Zeiten wenden Sie sich bitte telefonisch 
an die Gesundheitshotline 1450.

Z A H N Ä R Z T L I C H E R  N O T D I E N S T :
04.04. – 06.04.	 Dr. Philipp Herzog, Gmünd,  02852/20920
11.04. – 12.04.	 Dr. Ana-Maria Pesamosca-Riebler, Zwettl, 
		   02822/52968
18.04. – 19.04.	 DI Dr. Klaus Fietz, Zwettl,  02822/53568
25.04. – 26.04.	 Dr. Bernhard Mann, Langenlois, 
		   02734/2228
01.05. – 03.05.	 MR DDr. Michael Bilek, Hoheneich, 
		   02852/51860
09.05. – 10.05.	 Dr. Mohammad Zaidan, Kirchberg/Walde, 
		   02854/61111

Ä R Z T E N O T D I E N S T A P O T H E K E N D I E N S T

A P R I L :
01. Mi	 Schrems
02. Do	 Gmünd-Altstadt
03. Fr	 Gmünd-Neustadt
04. Sa	 Gmünd-Neustadt
05. So	 Gmünd-Neustadt
06. Mo	 Heidenreichstein
07. Di	 Schrems
08. Mi	 Gmünd-Altstadt
09. Do	 Gmünd-Neustadt
10. Fr	 Heidenreichstein
11. Sa	 Heidenreichstein
12. So	 Heidenreichstein
13. Mo	 Schrems
14. Di	 Gmünd-Altstadt
15. Mi	 Gmünd-Neustadt
16. Do	 Heidenreichstein
17. Fr	 Schrems
18. Sa	 Schrems

19. So	 Schrems
20. Mo	 Gmünd-Altstadt
21. Di	 Gmünd-Neustadt
22. Mi	 Heidenreichstein
23. Do	 Schrems
24. Fr	 Gmünd-Altstadt
25. Sa	 Gmünd-Altstadt
26. So	 Gmünd-Altstadt
27. Mo	 Gmünd-Neustadt
28. Di	 Heidenreichstein
29. Mi	 Schrems
30. Do	 Gmünd-Altstadt

M A I :
01. Fr	 Gmünd-Neustadt
02. Sa	 Gmünd-Neustadt
03. So	 Gmünd-Neustadt
04. Mo	 Heidenreichstein
05. Di	 Schrems

Gmünd-Stadt
 02852/52304

Gd.-Neustadt
 02852/52666

Schrems
 02853/77235

Heidenreichstein
 02862/52228	

M Ü L L A B F U H R  &  A S Z

A P R I L
Mi 01.	 Biomüll
Sa 04.	 Sammelzentrum geöffnet, 10:00 bis 12:00 Uhr
Mi 08.	 Sammelzentrum geöffnet, 14:00 bis 17:00 Uhr
Mi 15.	 Biomüll und Restmüll
Mi 22.	 Sammelzentrum geöffnet, 14:00 bis 17:00 Uhr
Mi 22.	 Biomüll
Mi 29.	 Biomüll
Do 30.	 Gelber Sack

M A I  ( V O R S C H A U  F Ü R  D E N  M O N A T S B E G I N N )

Sa 02.	 Sammelzentrum geöffnet, 10:00 bis 12:00 Uhr
Di 05.	 Papier
Mi 06.	 Biomüll

Altstoffsammelzentrum Hoheneich/Gmünd
Gmünder Straße 429, 3945 Hoheneich

Infos zum ASZ-Zutrittssystem (Zugang außerhalb der 
betreuten Öffnungszeiten) im Bürgerservice der Stadt 
Gmünd (02852/52506) sowie unter www.gmuend.at

T I E R A R Z T

T I E R Ä R Z T L I C H E R  N O T D I E N S T
Notdienst-Rufbereitschaft: Wochenende (Samstag 11:00 
Uhr bis Montag 8:00 Uhr), nachts von 19:00 bis 8:00 Uhr! 
 050/1964

Kleintierpraxis Gmünd, Rupert-Hauer-G. 7,  02852/54311

Medieninhaber u. Herausgeber:
Stadtgemeinde Gmünd
Für den Inhalt verantwortlich:
Bgm. Helga Rosenmayer
Redaktion & Anzeigenannahme:
02852/52506-207 bzw.
harald.winkler@gmuend.at
Druck: Berger Print, Gmünd
Redaktions- und Anzeigenschluss: 10. April 2026
Vorbehaltlich Satz- und Druckfehler.

I M P R E S S U M

Kontakt zu den Apotheken:
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Mit der Ausstellung „Momentum Na-
tur“ der Künstlerin Marielis Seyler 
startet die Eisenberger Fabrik („die 
fabrik“) in Gmünd in die neue Aus-
stellungssaison. Die Schau wird am 
Samstag, 25. April 2026, um 15:00 
Uhr eröffnet und ist anschließend bis 
14. Juni 2026 zu sehen.

Im Mittelpunkt der Arbeiten von Ma-
rielis Seyler stehen seit den späten 
1980er-Jahren vor allem die Themen 
Natur und Frau. Ausgangspunkt 
ihrer Werke ist die Fotografie, die 
Seyler jedoch auf vielfältige Weise 
erweitert. Ihre Bilder werden etwa 
über längere Zeit der Witterung aus-
gesetzt oder mit Naturmaterialien, 
Kreide, Schellack, Kaffee, Aqua-
rellfarben oder Rost bearbeitet. So 

entstehen Arbeiten zwischen Foto-
grafie, Malerei und Objektkunst.Oft 
erscheinen in ihren Werken verletzte 
Tiere, wodurch die Bilder eine beina-
he animistische Dimension erhalten. 
Besonders prägend sind auch 
ihre sogenannten „Open-Air“- und 
„Trampelbilder“, bei denen natür-
liche Prozesse bewusst Teil des 
künstlerischen Ausdrucks werden. 

Die Arbeiten machen die Schönheit 
der Natur ebenso sichtbar wie ihre 
Zerbrechlichkeit und Verwundbar-
keit. 
Die Ausstellung ist von 25. April bis 
14. Juni 2026 im 2. Stock der Eisen-
berger Fabrik (Litschauer Straße 
23) zu sehen. Geöffnet ist samstags, 
sonn- und feiertags von 11:00 bis 
17:00 Uhr. «

D I E  F A B R I K :  N E U  A U S S T E L L U N G S S A I S O N  S T A R T E T

Freie Wohnungen in GMÜND
Sigismundgasse 2, 3950 Gmünd

ca. 48 m² - 89 m²  Wohnnutzfläche
Miete mit Kaufoption
EIGENMITTEL AB € 3.200,-
PKW-Abstellplatz (in der Tiefgarage)
eigenes Kellerabteil
HWB

RK
 ca. 14 kWh/m²a

Förderung vom Land NÖ
SOFORT VERFÜGBAR

ca. 60 m²  Wohnnutzfläche
ERSTBEZUG | Miete mit Kaufoption
eigene Terrasse oder Balkon
PKW-Abstellplatz und eigenes Kellerabteil
Vinylboden 
Niedrigenergiebauweise - HWB

RK
 ca. 15 kWh/m²a

Förderung vom Land NÖ
SOFORT VERFÜGBAR

Modern wohnen in GMÜND 

Gemeinnützige Bau- und 02846/7015  
Siedlungsgenossenschaft ,,Waldviertel“ www.wav-wohnen.at     

  reduzierte 
    Eigenmittel   

€ 6.990,- 

Arbeiterheimgasse 1, 3950 Gmünd

 

Besichtigungstermin

unter 02846/7015 

vereinbaren!



1 7

N E U E S  A U S  U N S E R E R  G E M E I N D E .

Ein Theatererlebnis für junge Be-
sucherinnen und Besucher gibt es 
am Sonntag, 26. April 2026, in der 
Taverna Perikles: Das Mitmachthea-
ter Harlekin bringt das Stück „Unser 
kunterbunter Zoo“ nach Gmünd. Be-
ginn ist um 15:00 Uhr.

In dem liebevoll gestalteten Mit-
machtheater lernen Kinder einen 
ganz besonderen Zoo kennen: Hier 
leben die unterschiedlichsten Tiere 
friedlich zusammen und haben 
viel Spaß miteinander. Der etwas 
tollpatschige, aber sehr herzliche 
Zoowärter Karl kümmert sich mit 
großer Hingabe um seine tierischen 

Freunde – unterstützt von seinem 
klugen Affen Joe. Nicht alle Bewoh-
ner sind jedoch gleich gesellig: Der 
Eisbär Gerfried hält sich lieber für 
sich. Als jedoch ein fröhlicher Zirkus-
pinguin neu in den Zoo kommt, ent-
deckt er, wie schön gemeinsames 
Spielen sein kann – und dass eine 

Entschuldigung manchmal der erste 
Schritt zu neuer Freundschaft ist.
Das Theater ist für Kinder ab zwei 
Jahren geeignet.
Karten sind im Vorverkauf (€ 7,--) 
sowie an der Tageskassa (€ 9,--) 
erhältlich. Tickets gibt es im Bürger-
service der Stadt Gmünd. «

M I T M A C H T H E A T E R :  D E R  Z O O  K O M M T  N A C H  G M Ü N D

Ein besonderes musikalisches 
Erlebnis erwartet Besucherinnen 
und Besucher am Sonntag, 19. April 
2026, um 17:00 Uhr in der Herz-Jesu-
Kirche Gmünd-Neustadt. Unter dem 
Titel „Sopransaxophon & Orgel im 
Dialog: Von Romantik bis Moderne“ 
gestalten Thomas Brandeis (So-
pransaxophon) und Adele Brandeis 
(Orgel) ein Benefizkonzert zugun-
sten der Renovierung der großen 
Orgel der Pfarrkirche.

Die beiden Musiker laden zu einer 
Klangreise durch die Musik des  
20. und 21. Jahrhunderts ein. Dabei 
treffen warme, ausdrucksstarke 

Saxophontöne auf die kraftvollen 
und majestätischen Klänge der Kir-
chenorgel. Der Kirchenraum der 
Herz-Jesu-Kirche bietet dafür eine 
besondere akustische Atmosphäre, 

in der sich die beiden Instrumente in 
einem spannenden musikalischen 
Dialog begegnen.
Das Programm verbindet unter-
schiedliche Stilrichtungen zwischen 
Tradition und Moderne und ver-
spricht ein abwechslungsreiches 
Hörerlebnis.
Der Eintritt erfolgt gegen freie Spen-
den, die vollständig der Renovierung 
der großen Orgel in der Pfarrkirche 
zugutekommen. 
Die Besucherinnen und Besucher 
haben damit die Möglichkeit, Musik 
zu genießen und gleichzeitig einen 
Beitrag zum Erhalt des Instruments 
zu leisten. «

S A X O P H O N  &  O R G E L :  K O N Z E R T  I N  G M Ü N D - N E U S T A D T
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Wer in Gmünd ein Haus, eine Woh-
nung oder einen Baugrund sucht, 
kann sich auf der Website der Stadt-
gemeinde über aktuell verfügbare 
Immobilien informieren. Gleichzeitig 
haben Eigentümer die Möglichkeit, 
ihre Objekte dort kostenlos zu inse-
rieren und so leichter Käufer oder 
Mieter zu finden.

Die Stadtgemeinde erhält regel-
mäßig Anfragen von jungen Bür-
gerinnen und Bürgern, die in ihrer 
Heimat bleiben möchten und nach 
einem Baugrund, Haus oder einer 
Wohnung suchen. 
Gleichzeitig zeigt sich ein klarer 
Trend: Bestehende Immobilien wer-
den wieder stärker nachgefragt. 
Einerseits sind sie oft leistbarer als 

Neubauten, andererseits 
wächst das Bewusstsein 
für einen sorgsamen Um-
gang mit Bodenflächen 
und die Stärkung der 
Ortskerne. Viele Interes-
sierte entscheiden sich 
daher bewusst für einen 
Altbestand. Über die Immobilien-
suche auf der Website der Stadtge-

meinde können Interessierte rund 
um die Uhr das aktuelle Angebot an 
Häusern, Wohnungen, Baugründen 
sowie Geschäfts- und Gewerbe-
flächen einsehen. Auch Eigentü-
merinnen und Eigentümer können 
dieses Service nutzen: Wer eine 
Immobilie verkaufen oder vermieten 
möchte, kann sein Objekt kostenlos 
online inserieren. Denn für die Ent-

wicklung der Gemeinde ist 
es wichtig, Bürgerinnen 
und Bürger sowie Unter-
nehmen zu gewinnen und 
zu halten. Neue Bewoh-
nerinnen und Bewohner 
stärken nicht nur die Ge-
meindefinanzen, sondern 

auch die Attraktivität und Lebens-
qualität des gesamten Ortes. «

W O H N E N  I N  G M Ü N D :  H Ä U S E R  &  W O H N U N G E N  O N L I N E
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Das Jugendzentrum (JUZ) Gmünd ist 
ein offener Treffpunkt für Jugendli-
che – ein Ort für Freizeit, Austausch 
und Unterstützung. Geleitet wird das 
JUZ von Sonja Kasses, die seit Sep-
tember 2022 im Jugendzentrum tätig 
ist und die wir in dieser Ausgabe der 
„Gmünder Stadtnachrichten“ näher 
vorstellen möchten.

Die diplomierte Kinder- und Ju-
gendbetreuerin sowie Berufs- und 
Sozialbegleiterin bringt vielfältige 
Erfahrung aus der Sozialarbeit mit 
und legt großen Wert auf kreative 
und gemeinsame Aktivitäten mit 
Jugendlichen. „Mir ist wichtig, dass 
junge Menschen im JUZ einen Platz 
haben, an dem sie willkommen sind, 
ihre Ideen einbringen können und 
sich frei entfalten dürfen“, betont 
Sonja Kasses.

Im JUZ stehen zahlreiche Freizeit-
möglichkeiten zur Verfügung – etwa 
Billard, Tischtennis, Wuzzler, Sport-

geräte, Konsolen, Brett-
spiele sowie kreative An-
gebote. Gleichzeitig bietet 
das Jugendzentrum 
Unterstützung im Alltag, 
etwa bei Schule, Lehre 
oder Job sowie Hilfe bei 
Bewerbungen.
Das Programm ist ab-
wechslungsreich: Work-
shops, Turniere, Ausflü-
ge, Kreativnachmittage, Kochtage 
oder „Chill & Grill“-Treffen sorgen 
regelmäßig für Aktivitäten. Ein High-

light 2026 ist die gemein-
same Graffiti-Gestaltung 
eines Sportraums. Au-
ßerdem finden monatlich 
„Girls only“-Treffen statt 
(27.3., 24.4., 8.5., 11.6.).

Ein Tag der offenen Tür 
lädt am Freitag, dem  
17. April 2026 von 10:00 
bis 17:00 Uhr in das JUZ 

in der Grenzgasse 3 ein – mit Spiel, 
Spaß sowie Snacks, Kaffee und Ku-
chen. «

J U Z :  L E I T E R I N  S O N J A  K A S S E S  S T E L L T  S I C H  V O R

Stadtplatz

S T R A S S E N N A M E N

Eine bewegte Geschichte hat der 
Stadtplatz in Gmünd: Im Jahr 1899 
wurde der obere Teil beim Schloss 
in „Erzherzog-Rainer-Platz“, der 
untere Teil in „Erzherzogin-Ma-
ria-Platz“ benannt. Die im Jahr 
1919 beantragte Umbenennung ließ 
daraus „Oberer Stadtplatz“ und 
„Unterer Stadtplatz“ werden. Ab 
1934 hieß er „Dollfußplatz“, ab 1938 
„Adolf-Hitler-Platz“. Nach dem Jahr 
1945 erfolgte schließlich die Umbe-
nennung in die heutige Bezeichnung 
„Stadtplatz“. «

S TA D T F ÜHR E R  GE S UC H T !
G m ü n d  h a t  v i e l  z u  e r z ä h l e n !  D i e  S t a d t  G m ü n d 

e r w e i t e r t  d e s h a l b  i h r  S t a d t f ü h r e r t e a m .

 W e r  F r e u d e  d a r a n  h a t ,  G e s c h i c h t e  l e b e n d i g  z u 
e r z ä h l e n ,  s p a n n e n d e  G e s c h i c h t e n  z u  t e i l e n  u n d 

B e s u c h e r n  w i e  E i n h e i m i s c h e n  d i e  B e s o n d e r h e i t e n 
u n s e r e r  S t a d t  n ä h e r z u b r i n g e n ,  i s t  h i e r  g e n a u  r i c h t i g .

 I m  R a h m e n  d e r  F ü h r u n g s a n g e b o t e  h a b e n  I n t e r e s s i e r t e 
d i e  M ö g l i c h k e i t ,  G m ü n d  a u s  u n t e r s c h i e d l i c h e n 

B l i c k w i n k e l n  z u  p r ä s e n t i e r e n .  D i e  N a c h f r a g e  n a c h 
F ü h r u n g e n  i n  G m ü n d  u n d  d e r  B l o c k h e i d e  s t e i g t  s t e t i g . 

D i e  T ä t i g k e i t  e r f o l g t  n a c h  t a t s ä c h l i c h e m 
E i n s a t z  u n d  B e d a r f .

I n f o r m a t i o n e n  &  K o n t a k t :
B ü r g e r s e r v i c e  d e r  S t a d t  G m ü n d

t o u r i s m u s @ g m u e n d . a t  b z w .  0 2 8 5 2 / 5 2 5 0 6 .
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Eine spannende Geschichte erzählt 
seit kurzer Zeit ein niederösterrei-
chweites Rätselspiel über Gmünd: In 
den „NÖ-Storys“, einem Kartenspiel 
mit historischen Rätseln aus ganz 
Niederösterreich, findet sich auch 
eine Geschichte über das Gmünder 
Richtschwert „Elise“. Das Spiel ist ab 
sofort in der Städtischen Bücherei 
Gmünd zum Ausleihen erhältlich.

Unter dem Titel „Manche Begegnung 
macht kopflos“ fordert eine der Kar-
ten Spielerinnen und Spieler dazu 
auf, herauszufinden, was der Gmün-
der Scharfrichter Michael Bliemel 
und „Elise“ miteinander verbindet. 
Hinter dem Rätsel steckt eine reale 
Begebenheit aus der Stadtgeschich-
te. Michael Bliemel war von 1748 
bis 1771 der letzte Scharfrichter 
von Gmünd. Zu seinen Aufgaben 
gehörten Folter – damals „peinliche 
Befragung“ genannt – und die Voll-

streckung von Todesurteilen. „Elise“ 
war dabei keine Person, sondern der 
Name eines Richtschwertes, also 
eines speziell für Enthaup-
tungen gefertigten 
Schwertes. Die 
letzte Hinrichtung 
mit diesem 
Schwert 
wurde im 
Gmünder 
Schloss-
hof an 
einer Frau 
namens Elisabeth voll-
streckt. Die Überlieferung 
sagt, dass das Richt-
schwert nach ihr benannt 
wurde. 
Heute befindet sich das 
historische Richtschwert 
im Stadtmuseum Gmünd. 
Ab Mai, mit der Wiedereröffnung der 
Gmünder Museen, ist das Stück dort 

auch wieder zu sehen. Die Geschich-
te ist eine von insgesamt 36 rätsel-

haften Episoden aus der niede-
rösterreichischen 

Vergangenheit, 
die im Spiel 

„NÖ-
Storys“ 

versammelt 
sind. Entwickelt 

wurde das Karten-
spiel von der Lesekom-

petenzstelle Zeit Punkt Lesen des 
BhW Niederösterreich gemeinsam 

mit dem Museumsmanage-
ment Niederösterreich. 

Wer selbst rätseln möchte, 
kann die „NÖ-Storys“ ab 
sofort in der Städtischen 
Bücherei Gmünd auslei-
hen – und dabei vielleicht 

ein Stück Gmünder Geschichte neu 
entdecken. «

R Ä T S E L K A R T E  E R Z Ä H L T  G M Ü N D E R  G E S C H I C H T E

Im Rahmen der Generalversamm-
lung der Stadtkapelle Gmünd wurde 
Martina Riegler zur neuen Obfrau 
gewählt. Sie übernimmt diese Funk-
tion von Wolfgang Usnik, der die 
Stadtkapelle in den vergangenen 
Jahren mit großem Engagement ge-
führt hat.

In ihren Grußworten bedankte sich 
Bürgermeisterin Helga Rosenmayer 
bei der Stadtkapelle für die ausge-
zeichnete musikalische Arbeit und 
die gute Zusammenarbeit mit der 
Stadtgemeinde.  Rosenmayer:
„Die Stadtkapelle ist ein wichtiger 
Bestandteil des kulturellen Lebens 
in unserer Stadt Gmünd.“

Ein besonderer Moment der Ver-
sammlung war die Würdigung von 
BM Graf, der nach 40 Jahren als 
Präsident der Stadtkapelle seine 
Funktion zurücklegte. 

Als Zeichen der Anerkennung für 
seinen jahrzehntelangen Einsatz 
wurde er einstimmig zum Ehren-
mitglied der Stadtkapelle Gmünd 
ernannt. «

S T A D T K A P E L L E  G M Ü N D :  M A R T I N A  R I E G L E R  O B F R A U

Generalversammlung der Stadtkapelle Gmünd: Derzeit zählt die Stadtkapelle 64 Musi-
kerinnen und Musiker, davon 40 Männer und 24 Frauen.
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Jeder Gastronomiebetrieb kann 
bis 15. des Vormonats seine 
Aktionen an die E-Mail-Adresse 
event@gmuend.at melden. 

AVIA/PIPELINE: 
PIPELINE im April:
Bärlauch Suppe, Palatschinke mit 
Bärlauch und Schafkäse gefüllt, 
Palatschinken Cordon Bleu, Waf-
fel mit Vanilleeis. Und dazu die 
neuen Zwettler Limonaden Liesl 
& Moritz 
Topdeal im April: Espresso zum 
Essen um € 1,50

Hotel Restaurant Stern: 
Im März gibt es im Hotel Re-
staurant Stern Spezialitäten 
mit Bärlauch, Blattspinat und 
Radieschen. Reservierungen: 
02852/54545.

Hotel der Sole Felsen Welt: 
Die Monatskarte für April steht 
unter dem Motto „Frühlingser-
wachen mit Bärlauch“. Außerdem 
veranstalten wir am 5. April 2026 
ein Osterbuffet. Reservierungen: 
02852/20 203 2700

Gasthaus Cello: 
Osterbuffet am 6. April von 12 bis 
15 Uhr! Von Carpaccio bis Lamm! 

Einfach zum Genießen! Reser-
vierungen unbedingt notwendig 
unter 0664 3771356.

Metzger‘s Bar:
Maibaum aufstellen vor „metz-
ger’sBAR“ am 1. Mai ab 17 Uhr 
mit belegten Broten & Quet-
schenmusi!

Stadtwirtshaus Hopferl: 
„Bärlauch trifft Gmünder Stadt-
bier“Reservierungen unter der 
Tel.Nr.:02852/51980

Nicki’s Restaurant:
Sa, 04. April 2026 ab 19:00 Uhr:
Tanzabend mit KK1 Karl Kaufmann «

F A C E B O O K

B E S U C H E N  S I E  D I E
S T A D T G E M E I N D E  G M Ü N D 
A U C H  A U F  F A C E B O O K !

www.facebook.com/gmuend.at

„E RN Ä HRUNG IM AL LTAG “
DE R GE SUNDE N K L E INREGION
Die Gesunde Klein-
region Waldviertler 
StadtLand veranstal-
tet am Freitag, 24. 
April 2026, einen Koch-Workshop 
zum Thema „Ernährung im (Be-
rufs-)Alltag“ in der Küche der NMS 
Schrems. 
Der Workshop von 18:00 bis 20:30 
Uhr vermittelt wertvolle Tipps für 
eine ausgewogene Wohlfühler-
nährung im Alltag und zeigt, wie 
einfache, gesunde Gerichte schnell 
zubereitet werden können.
Eine Anmeldung ist unter der 
E-Mail-Adresse kleinregion@wald-
viertler-stadtland.at oder unter der 
Tel.Nr. 0664/854 20 26 unbedingt 
erforderlich. «

K U R Z N O T I Z
Das Kunstmuseum Waldviertel in 
Schrems widmet sein Ausstellungs-
jahr 2026/2027 dem Universum von 
Wolfgang Amadeus Mozart. Unter 
dem Titel „Magie des Schönen – 
Warlamis – Mozart“ werden Werke 
des Museumsgründers Makis War-
lamis präsentiert, der sich vor rund 
20 Jahren intensiv mit der Musik 
Mozarts auseinandersetzte und die-
se in eine eindrucksvolle Bilderwelt 
übersetzte.

Inspiration für das Ausstellungsjahr 
ist auch eine literarische Anekdote: 
Laut einer Novelle von Eduard Mö-
rike soll Mozart im Jahr 1787 auf 
seiner Reise nach Prag in Schrems 
Station gemacht haben. 

Anlässlich seines 270. Geburtstags 
kehrt Mozart somit symbolisch 
wieder nach Schrems zurück. Die 
Ausstellung verbindet großforma-
tige Bilder mit Klangimpressionen, 
Videos, Installationen und Tanz. 
Dadurch entsteht ein intensives 
Erlebnis, das Besucher in die Wech-
selwirkung von Musik und Malerei 
eintauchen lässt. 
Ein besonderer Höhepunkt ist die 
Auftaktveranstaltung am 11. April 
2026 um 16:00 Uhr, bei der Univ.-
Prof. Dr. Manfred Wagner, lang-
jähriger Ordinarius für Kultur- und 
Geistesgeschichte an der Universität 
für angewandte Kunst Wien, über 
die Parallelen zwischen Mozart und 
Warlamis spricht. «

M O Z A R T- S C H A U  I M  K U N S T M U S E U M



2 3

K
U

R
S

E
 &

 W
E

IT
E

R
B

IL
D

U
N

G

K U R S E  F Ü R  U N S E R E  W E I T E R B I L D U N G .

V O L K S H O C H S C H U L E  G M Ü N D   O 2 8 5 2 / 5 2 5 O 6 - 1 O 2 
S C H R E M S E R  S T R A S S E  6 ,  3 9 5 O  G M Ü N D
07.05.			   Gartenschild selbst gemacht, € 28,50

G E S U N D E  G E M E I N D E  &  V G K  G M Ü N D   O 2 8 5 2 / 8 3 6 7 3
V E R E I N  F Ü R  G A N Z H E I T L I C H E  G E S U N D H E I T S V O R S O R G E  U N D  K I N E S I O L O G I E
03.04. - 05.04.	 Beziehung bitte glücklich I – für Paare oder Einzelpersonen, € 300,--
11.04.			   Ein entscheidender Teil vom Ganzen – Aufstellungsarbeit, € 96,--
12.04.			   Schamanische Schwitzhütte; Lerne dein Leben selbst zu entscheiden
				    (Schwitzhütten für Frauen und Männer gemischt), € 60,--
15.04.			   Aroma-Stammtisch und Workshop, Vorträge, freiwilliger Energieausgleich
18.04.			   Was ist Lebensthema?, freie Spende
24.04. - 26.04.	 Alles ist aus der Frau geboren; sich wahrnehmen als Frau, € 240,--
25.04.			   Bauchtanz-Workshop für Anfänger mit Vorkenntnissen, € 18,--
25.04.			   Bauchtanz-Workshop für Fortgeschrittene, € 25,--
02.05.			   Ein entscheidender Teil vom Ganzen – Aufstellungsarbeit, € 96,--
03.05.			   Schamanische Schwitzhütte; Lerne dein Leben selbst zu entscheiden
				    Schwitzhütten für Frauen und Männer gemischt), € 60,--

W I F I  G M Ü N D   O 2 8 5 2 / 5 2 9 4 7 
W E I T R A E R  S T R A S S E  4 4 ,  3 9 5 O  G M Ü N D
13.04. - 14.04.	 Adobe Photoshop Aufbau, € 590,--
14.04. - 16.06.	 Englisch A1 – English Course 2, € 250,--
15.04. - 17.04.	 KI-Führerschein – Gesamtpaket, € 1.090,--
20.04.			   Erfolgreiches Organisations- und Zeitmanagement für Lehrlinge, € 210,--
22.04. - 24.04.	 Führen von Hubstaplern, € 345,--
29.04.			   Recruiting für die neuen Generationen in der Arbeitswelt, € 320,--

B F I  G M Ü N D   O 2 8 5 2 / 5 4 5 3 5
W E I T R A E R  S T R A S S E  1 9 ,  3 9 5 O  G M Ü N D
15.04. - 17.06.		 Italienisch Basisseminar, € 400,--
20.04.			   Infoveranstaltung Diplomausbildung Persönlichkeitscoach_in (online), kostenlos 
20.04. - 20.05.	 Deutsch Intensivkurs (A2), € 710,--
24.04. - 13.06.	 Ausbildung zum_r Kinderbetreuer_in, € 1.300,--
24.04. - 19.09.		 Ausbildung zur Betreuungsperson in NÖ Tagesbetreuungseinrichtungen, € 2.450,--

Hochbau | Tiefbau | Energie + Telekom
Holztechnik | Engineering
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P HOE NI X B AR : NE UE RÖF F NUNG 
AM GMÜNDE R S TADT P L AT Z 

Ende Februar öffnete die Phoenix Bar am Stadtplatz 
offiziell ihre Türen. Bürgermeisterin Helga Rosen-
mayer und Wirtschaftsstadtrat Alexander Berger 
gratulierten herzlich zur Eröffnung. «

VOL K S SCHÜL E R AB S OLV IE R T E N DE N 
„BÜCHE RE IF ÜHRE R SCHE IN“ 

Über 50 Schülerinnen und Schüler der zweiten Klas-
sen der Volksschule Gmünd haben in den vergan-
genen Monaten den „Büchereiführerschein“ in der 
Städtischen Bücherei erfolgreich absolviert. «

A K T U E L L E S 
A U S  G M Ü N D .

S T O L Z  A U F 
U N S E R  G M Ü N D .

3 O -JAH R- JUBILÄUM: 
VEREIN „V GK  GMÜN D”  JUBILIERT

Der Gemeinnützige Verein für ganzheitliche 
Gesundheitsförderung und Kinesiologie (VGK 
Gmünd) feiert im Jahr 2026 sein 30-jähriges Be-
stehen. Das Jubiläum wurde im Rahmen des be-
liebten Gesundheitstages „Tag für’s Ich“ gefeiert.

Gegründet wurde der Verein am 8. März 1996. 
Nach einem Kinesiologie-Seminar in Gmünd trafen 
sich die Teilnehmer regelmäßig zu Übungsabenden 
und tauschten ihr Wissen aus unterschiedlichen 
Gesundheitsbereichen aus. Schon bald entstand 
der Wunsch, dieses Wissen auch einer breiteren 
Öffentlichkeit zugänglich zu machen – der VGK 
Gmünd war geboren. Begonnen wurde damals mit 

zehn engagierten Mitgliedern, heute zählt der Ver-
ein rund 300 Mitglieder.
Seit 2001 arbeitet der Verein eng mit der „Gesun-
den Gemeinde Gmünd“ zusammen und gestaltet 
gemeinsam ein abwechslungsreiches Jahrespro-
gramm rund um Gesundheit, Bewegung, Ernäh-
rung und Bewusstseinsbildung. «
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